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Externe Notfallplanung
am Beispiel der Firma Wacker Chemie AG 

in Burghausen, 

Landkreis Altötting, 

Bayern 
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Allgemeine Daten zur Fa. Wacker Chemie AG Standort Burghausen:

• Größter Chemiestandort Bayerns, 

2 km² Fläche, 

knapp 10.000 Beschäftigte in ca. 150 Produktionsstätten 

• Hauptrohstoffe: Rohsilicium, Methanol, Ethylen, Steinsalz 

mit weiteren Roh- und Hilfsstoffen werden über 3.000 verschiedene   

Produkte hergestellt. 

• Stromverbrauch ca. 1,5 Mrd. kWh pro Jahr

• rd. 900.000 t Wacker Produkte pro Jahr verlassen das Werk über 

Schiene und Strasse 
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Auf dem Industriegelände befinden sich 4 von insgesamt 9 

Betriebsbereichen mit erweiterten Pflichten nach der 

Störfallverordnung im Landkreis Altötting. 

In der Nachbarschaft  sind auch noch die Fa. OMV Deutschland 

GmbH, die Firma Borealis Polymere GmbH (jew. erw. Pflichten) 

sowie die Firma Linde Gas Produktionsgesellschaft mbH & Co. 

KG (Grundpflichten) mit je einem Betriebsbereich angesiedelt  

(Stichwort Dominoeffekt)!
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EU-Vorschriften:
RL 82/501/EWG (SEVESO-I-Richtlinie) 
RL 96/82/EG (SEVESO-II-Richtlinie) 
RL 2003/105/EG (Änderung SEVEO-II Richtlinie) 

12. Verordnung zum BImSchG
„Störfallverordnung“

Art. 3 a BayKSG
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Ergänzende (bayerische) Vorschriften:

Evakuierungsrichtlinie

Feuerwehrdienstvorschrift 100 (Führung) 

IMBek (Durchsagen über den Rundfunk (Hörfunk und 
Fernsehen) bei Katastrophen, ähnlichen allgemeinen 
Gefahren und bei Sirenenfehlauslösungen)
Richtlinie Massenanfall von Verletzten 
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Diese Präsentation deckt nicht die gesamte externe Notfallplanung ab, 
sondern geht nur auf folgende Punkte etwas näher ein:   

> Alarmierung und Warnung der Bevölkerung

> Evakuierungsmaßnahmen

> Ausbreitungsmodelle

> Szenarien für die externe Notfallplanung
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Alarmierung und Warnung der Bevölkerung 

Mobile Lautsprecher-
und Sirenenanlage

Elektrische Sirene E-57

Elektronische 
Sirene 
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Alarmierung und Warnung der Bevölkerung

über Lautsprecherdurchsagen  
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Im Landkreis Altötting stehen dafür insgesamt 14 sog. mobile Lautsprecher- und 
Sirenenanlagen zur Verfügung, die disloziert bei den Feuerwehren stationiert sind. 

Standort mobile Lautsprecher-
u. Sirenenanlage

Standort Wacker Chemie AG
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Führungsstruktur im Einsatzfall

FüGK 
LRA  AÖ

W E L 
Fa. Wacker

ÖEL 
Wacker intern

Leiter WF 

ÖEL 
Wacker extern

(vorab best.) ÖEL

EA 
Brandbekämpfung

Kühlung 

EA 
Technische Rettung

EA 
RD/San 

EA 
Warnen

EA 
Messen 

EA 
SAN 

EA 
…..

EA 
….. 

EA 
….. 
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Einteilung in Zonen zur Warnung mittels (mobiler) Lautsprecher- und Sirenenanlagen

Warnzone  0 
Warnung erfolgt durch 

stationäre Lautsprecher 
der Fa. Wacker 

Warnzone 01
Warnung erfolgt durch 

Lautsprecherwagen

Warnzone 02
Warnung erfolgt durch 

Lautsprecherwagen 

Warnzone 03 
Warnung erfolgt durch 
Lautsprecher wagen 

Warnzone 04 
Warnung erfolgt durch 

Lautsprecherwagen 

Warnzone 01 Haiming
Warnung erfolgt durch 

Lautsprecherwagen

Warnzone 06
Warnung erfolgt durch 

Lautsprecherwagen 

Warnzone 05
Warnung erfolgt durch 

Lautsprecherwagen 

Warnzone 07 
Warnung erfolgt durch 

Lautsprecherwagen
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Warntexte: 

Allgemeine Hinweise:   

AIDA Regel!
Beispiel:

A = Aufmerksamkeit   (Achtung, Achtung hier spricht die Feuerwehr …)

I = Information           (Bei der Firma N.N. hat sich ein größeres 
Schadensereignis zugetragen)

D = Drang                    (Es werden Brandrauchgase freigesetzt)   

A = Aktion                   (Suchen Sie ein Gebäude auf, rufen Sie Kinder 
und Passanten ins Haus, schließen Sie 

Fenster und Türen, schalten Sie die Klima- und 
Heizgeräte ab) 

Textlänge: Max. 1 Minute Sprechzeit! 
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Die Wiedergabe der Warn- bzw.  Infotexte mittels 
Aufzeichnung ist besser als direkt ins Mikrofon gesprochene 
Texte!

Der Text soll am betreffenden Standort einmal wiederholt 
werden!

Abgabe des Textes nur von stehenden Fahrzeug aus! 
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Warntextbeispiel: 

Achtung! Achtung! Hier spricht die Feuerwehr!

Bei der Firma Wacker Burghausen ist ein Großbrand ausgebrochen!

Es werden größere Mengen Brandrauchgase freigesetzt!

Suchen Sie deshalb  ein geschlossenes Gebäude auf, rufen Sie 
Kinder und Passanten ins Haus! 

Schließen Sie Fenster und Türen, schalten Sie Klima- und 
Heizungen ab!

Schalten Sie für weitere Informationen ihr Rundfunkgerät ein!

Ich wiederhole, 

Achtung! Achtung! Hier spricht …….
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Alarmierung und Warnung der Bevölkerung 
über stationäre Sirenen

Im Landkreis Altötting sind derzeit noch 102 elektrische  und 4 elektronische 
Sirenen aufgebaut, die überwiegend zur Feuerwehralarmierung dienen. 
Durch technische Ergänzungen können diese per Funksignal auch das 
Sirenensignal „Radiogerät einschalten, auf Durchsagen achten!“ 
abgeben          (= Heulton von 1 Min. Dauer).
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Auslösung der Sirenen nur in Kombination mit Radiodurchsagen!Auslösung der Sirenen nur in Kombination mit Radiodurchsagen!

Sirenensignal dient nur der Aufforderung das Radiogerät einzuschalten 
und auf Durchsagen zu achten! 

(§ 2 der Verordnung über öffentliche Schallzeichen vom 15.07.1998/ GVBl. S. 509/1998)

Durchsageersuchen über öffentlich-rechtliche Radiostationen ist durch 
ein  festgelegtes Verfahren reglementiert um Missbrauch zu verhindern!

Durchsagersuchen über private Radiostationen i. d. R. wesentlich
einfacher (Direktkontakt), 
allerdings nicht immer rund um die Uhr gewährleistet! 
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Die Rundfunkdurchsagen werden 

in zwei Gruppen eingeteilt:

„Amtliche Gefahrendurchsagen“ (wörtliche Meldung) und

„Gefahrenmitteilungen“  
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Der Warnbereich von Radiostationen ist in der Regel wesentlich 
größer als das eigentlich betroffene Gebiet (Sendegebiet)!

Dies kann zur Verschärfung der Situation beitragen! 

Der Bevölkerung ist schon im Vorfeld mitzuteilen, welchen Radiosender 
sie einschalten sollen     >>>>>> (§ 11 Störfallverordnung - Info!) 
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Evakuierungsmaßnahmen 

Evakuierung ist die organisierte Verlegung von Menschen aus einem 
akut gefährdeten in ein sicheres Gebiet, wo sie vorübergehend 
untergebracht, verpflegt und betreut werden (Aufnahme) 

Dafür sind notwendig: 

Zeit!

Konzept!

Einsatzkräfte!

Transportmittel!

Aufnahmeobjekte!

Versorgungsmaterialien! 
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Ausbreitungsmodelle 

1. EDV-Programm COMPAS der Fa. Wacker Chemie AG 
Burghausen 

2. HEARTS des Deutschen Wetterdienstes 

Für Einsatzzwecke kann das Landratsamt AÖ grundsätzlich 
auf zwei Systeme zugreifen: 
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Zur Ermittlung von aktuellen Wetterdaten an der Schadensstelle steht auch 
im Einsatzleitfahrzeug der Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatzleitung 
(UG-ÖEL) eine Wetterstation zur Verfügung, die u. a. die Parameter 

Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Lufttemperatur erfasst.  



Standort stat. Wetterstation
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Mögliche Szenarien:  

A) Freisetzung aus stoffführenden Systemen mit großem Massenstrom    
(druckführend, drucklos)

Brennbare oder explosionsfähige Stoffe/Stoffgemische 

Luftgetragene toxische Stoffe 
(Gase, Gaswolken aus Lachenverdampfung, Stäube, Aerosole)

Wasser- und bodengefährdende Stoffe

B) Brände

C) Explosion
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Naturereignisse: 
Unwetter, Sturm, Schneefall, Starkregenereignis

Technische Ereignisse:
Stromausfall, Ausfall Gasversorgung, Ausfall 
Wasserversorgung, einschl. Kühlwasser 
Druckluftausfall, (Steuerluft)

Menschliche Eingriffe:
Bedienungsfehler, Sabotage, Terroranschlag, 

Ereignisse die zu Störfällen führen können:
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!
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